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Wicht-Amllicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 27 . Dezember .
Bis jetzt ist er gelungen , bei den deutschen Besitzergrei¬

fungen in fremden Welttheilen jeden Konflikt mit den
HvheitSrechten oder Ansprüchen anderer Staaten zu ver¬
meiden oder wenigstens , wie in Angra Pequena , bald zu
begleichen . Wenn zwei Nachrichten , welche heute aus
Eüdostafrika vorliegen , beide richtig sind, so ist dort ein
Fall eingetreten , der eine Auseinandersetzung zwischen
brutschen und englischen Ansprüchen nothwendig machen
wird . Aus Emuyati in Zululand schreibt unter dem
15 . Nov . der Afrika - Reisende A . Einwald , daß er die
St . Lucia -Bucht nebst 100,000 Acres Land vom König
Dinizulu für die Firma Lüderitz erworben habe . Die
„ Times " von heute meldet , daß an eben diesem Punkte
die britische Flagge gehißt worden sei, und zwar auf An¬
suchen des Gouverneurs von Natal . Zwischen der den
Portugiesen gehörigen Delagoa -Bay im Norden und Dur¬
ban , dem britischen Hafen vonIkatal im Süden ist St . Lucia
der einzige praktikable Ankerplatz der afrikanischen Süd -
vstküste, der den Zugang zum Innern erschließt , zunächst
in daS Gebiet der Zulus . Die Frage ist nun : hat wirk¬
lich Herr Lüderitz den eigentlichen Hafenplatz erworben
oder nur einen Theil des Ufers an der weit in ' s Land

mein sich erstreckenden Bucht ? Und wenn das erster «
er Fall , ist die Erwerbung wirklich perfekt geworden ,

ehe die Engländer sich einstellten , um den Platz für sich
in Beschlag zu nehmen ? Weitere Nachrichten werden ab¬
zuwarten sein, ehe es möglich ist, über den Fall ein Ur -
theil zu gewinnen . Nicht zu verkennen aber ist, daß die
Beunruhigung der öffentlichen Meinung in England über
die von deutscher Seite drohende Konkurrenz auf kolonia¬
lem Gebiet im Wachsen begriffen ist und darin ein Sporn
liegt zu hastigem , ja vielleicht übereiltem Vorgehen . Die
Theorien wenigstens , die dabei zum Vorschein kommen,
sind zum Theil so erstaunlicher Natur , daß sie vor einer
ruhigen Erwägung kaum Stand halten dürften . Was soll
mau z . B . sagen , wenn die „ Morning Post " schreibt :
„ Wir fechten entschieden das Recht Deutschlands oder
irgend einer anderen Macht an , Niederlassungen in un¬
mittelbarer Nähe unserer Kolonien zu pflanzen , ohne
« ns vorher zu befragen . Wir halten es für Thor -
heit und Feigheit , zu sagen , daß es jetzt zu spät sei, solche
Annexionen , wie di« von Deutschland in der Südsee vor¬
genommenen , zu verhindern . Es bedarf nur der Aeuße -
rung eines entschlossenen Willens , denselben sofort ein
Ende zu setzen. Es ist nur zu wahrscheinlich , daß unan¬
genehme Folgen das Resultat sein werden , wenn Deutsch¬
land jetzt erlaubt wird , Stellungen der Nebenbuhlerschaft ,
wenn nicht der Feindschaft gegen uns und unsere Depen -
denzen einzunehmen .

" Die „ Daily News " äußert :
„ Ausdehnung " liegt in der Luft . Er liegt darin eines
der deutlichsten Merkmale der Politik der letzten Jahre
des 19 . Jahrhunderts , und gerade so, wie die Geburt
des Deutschen Reiches die bedeutungsvollste Thatsache in
der modernen Geschichte des europäischen Festlandes ist ,
so dürfte sich die Geburt eines deutschen Kolonialreiches
als das größte Ereigniß in dem jetzigen „ Haschen nach
der Welt " erweisen . Wie viele Leute haben die volle
Bedeutung der deutschen Annexionen im Stillen Ocean
erwogen ? Es haben sich auffallende Dinge in der Welt
ereignet , daß Europa eines schönen Morgens aufwachen
ollte, um in Deutschland die zweitgrößte und mächtigste
oloniale Macht in der Welt zu finden , wie es die erste kon¬

tinentale Macht ist. Natürlich wird gesagt werden , daß
auch die Triumphe in den Jahren 1866 und 1870 nur
der sichtbare Ausdruck und die Frucht langer , schweigen¬
der und mühsamer Vorbereitungen waren . Sollte Holland
jemals ein Theil des Deutschen Reiches werden — durch¬
aus keine phantastische Voraussetzung — dann würde
Deutschland sofort die glänzende Erbschaft der holländi¬
schen Kolonien antreten ; das „Smaragden - Halsband "
würde die Brust Germania ' - schmücken , wie das indische
„ Juwel " die Krone Englands ziert . "

Zur Krisis in Oesterreich
schreibt unser Wiener Korrespondent :

W Wir » , 25 . De ». Die österreichische Volkswirthschaft steht.
«Md zwar «nvorauSgesehen , mitten in einer Krisis , unvorauS -
Peseheu — daS ist allerdings daS eigentliche Merkmal einer Krisis ,
denn sonst hätte man Vorsichtsmaßregeln treffen können . Woher
die Krisis ? Weil , ist die Antwort , so paradox sie klingen mag .
- o viel Geld da ist. Der Bauer freilich und der Handwerker
Verarmen und der Arbeiter kämpft sich mühsam zwischen Arbeit
« nd Noth hindurch , aber doch wird rastlos produzirt , nur daß
Ler Ertrag der Produktion nicht den Arbeitenden zu gute kommt,
sondern , um dort verzinst zu werden , in die Banken getragen
Wird , nicht mehr an die Börse , vor der man sich seit dem Krach
Ichrut . wie daS verbrannte Kind vor dem Feuer . sondern in die
Banken , und zwar in die soliden Banken . Diese soliden Banken
von - und daS ist das originelle — wissen absolut nicht . waS
sie mit dem vielen ihnen zufließmden Gelde thun sollen und be -

theiligcn sich, um eS fruchibriugend zu machen , an Zucker-, an
Spiritus - und ähnlichen gewagten Geschäfte ». DaS ging , so
lange eS ging . Da kam eia entscheidender Stoß und die Banken
begannen zu wanken : so geschah eS mit der Böhmischen Bodeu -
kredit Gesellschaft . Oder ein Direktor stahl da < der Bank all¬
vertraute Geld und borgte e« einem große « Zuckcrspekulanten :
so geschah eS mit der Niederösterreichischen EScomPtegesellschaft .

Die beiden Fälle sind freilich nicht mit einander zu vermengen .
Die Böhmische Kreditbank hat unvorsichtig und deßhalb tadelnS -
« erth gerirt , aber die Korrektheit ihrer Verwaltung ist nicht an -
zuzweifeln . Da « Ereigniß aber in der Wiener Elcomptebank ,
verblüffend nicht bloß durch die Höhe der defraudirtrn Summe
(mehr als 2 Millionen ), sondern auch durch die Erwägung . daß
e« möglich gewesen, eine solche Defraudation Jahre lang fortzn -
führen , weist nicht nur eia Verbrechen auf . sondern auch einen
Leichtsinn und eine Sorglosigkeit , ohne die daS Verbrechen gar
nicht hätte begangen werden können.

Nicht von einem vielleicht maßlosen Vertrauen , das man einem
höchsten Beamten (Jauner ) in Folge langjähriger ladellosrr Amts¬
führung rvtgegenbrachte » ist hier die Rede . Der Chef deS ES -
compte 'S einer großen Bank , der die Gesammtrichtung zu leiten
hat , innerhalb welcher seine Bank auf Wechsel zu leihen bereit ist.
muß und kann mit einer gewissen Machtpollkommenheit auSge -
stattet werden , aber um die Richtung dieser Operationen Han '
delt e« sich . und hier hat sicher die volle Verantworlichkeit der
Gesammlleitung und speziell deS VerwaltungSrathe « einzutreten .
Auf den Rath Jauner 'S entschloß sich die Bank , einer der be¬
kanntesten und berüchtigtsten Persönlichkeiten Wien - und zugleich
einem der verwegensten Spekulanten (Kuffler ) einen exorbitanten
Kredit zu gewähren : auS eigener Machtvollkommenheit konnte
Jauner ihm nicht immer neuen Kredit eröffnen , er bedurfte der
Zustimmung deS VerwaltungSrathS und deS CensorenkollegiumS -
. . . Daß ein Direktor d- fraudirt und sich dann eine Kugel durch
den Kopf jagt , kommt öfter vor : da - wahrhaft Beschämende für
die Bank und für den ganzen Wiener Platz ist die Sorglosigkeit
der Bank .

DaS Berhältniß zwischen dem Direktor und einem notorischen
Wucherer der schlimmsten Sorte hat vielleicht Jahre , jedenfalls
Monate hindurch gedauert und erst nachdem der Direktor zwei
Millionen Gulden gestohlen und sich dann eine Kugel durch den
Kopf gejagt , geht der Bankleitnng ein Licht auf ; ohne die Kugel
wüßte sie vielleicht » och heute nichts . Und was geschieht, nun sie
es weiß ? Sie gibt ein „ Mitgetheilt " in die Blätter , welches die
Summen der gestohlenen Gelder feststellt (2,059,680 fl .) und die
Suspendirung deS Beamten , der die Gegenfperre hatte , verkündigt !
Also der VerwaltungSrath suspendirt den mitschuldigen Beamten :
wer aber suspendirt den sorglosen VerwaltungSrath ?

Ein VerwaltungSrath hat nicht bloß das Recht , Tantiemen
einzustreichen . sondern er übernimmt mit diesem Recht auch eine
Pflicht , und dieser Pflicht hat er entweder gar nicht oder nur in
geringem Maße genügt . Er selbst scheint zu fühlen , daß er we¬
nigstens moralisch mit verantwortlich ist für den der Gesellschaft
erwachsenen Schaden , denn , da nicht bloß der ganze Reservefond ,sonder« sogar eia Theil deS Aktienkapitals defraudirt wurde , hat
er , um wenigstens für den letztgenannten Verlust einzustchen ,einen Garantiefonds aus eigenen Mitteln gebildet . ES fragt
sich nun , ob er nicht nach den Grundsätzen ehrenhafter Geschäfts¬
führung für den ganzen durch seine Sorglosigkeit (nulpa I -tta oder
vielmehr Istwsims ) aogerichtetcn Schaden haftbar ist.

Der Pariser „ National " bringt folgenden , „DaS Endeeines Monopols " übe>schriebenen Artikel : „ Nunmehr ist es
unmöglich , daran zu zweifeln : die Besetzung von Angra Pequenadurch Deutschland hat eine neue Aero in der Geschichte der eu¬
ropäischen Kolonisicung eröffnet . Deutschland begnügt sich nichtdamit ^ seine Fahne auf deu unwirthlichen Gestaden der Walstsch -
Bai aufzupflanzen , eS schreitet entschlossen zu Annexionen , die csmit den englischen Kolonien im Stillen Ocean und im östlichen
Afrika in Berührung bringen werden . Neu - Guinea , Neu - Bri¬
tannien , Neu -Jrland , die AdmiralitätSinseln , das sind Erwerbungen ,die England zu denken geben. Jetzt handelt es sich nicht mehrdarum , die französische Regierung daran zu verhindern , einigetausend Recidivisten nach Neu - Kaledonien zu schicken . Die Poli¬tiker London « und Melbourne 's konnten mit R chl vermuthen ,daß ein Appell an die französische Humanität genügen würde ,um in Australien die Bewegung der kolonialen Ausdehnung ,welche in Tonkin und Madagaskar begonnen wurde , zum Still¬
stehen zu bringen . Mit Herrn v . BiSmarck hat dieses Vorgehen
nicht die geringste Aussicht auf Erfolg . Er beurlheilt nach ihrem
richtigen Wrrthr die moralische Entrüstung der Australier und
der afrikanischen Kolonisten , welche seit Jahren gegen die Boereu
die Frage der Sklaverei ausbeoten . Die Engländer versuchten ,dem Berliner Aabinet Schwierigkeiten zu bereiten , indem sie das
Versprechen verlangte » . in deu jüngst besetzten Ländern keine
Straskolovie einzurichten . Herr v . Bismarck antwortete , die deut¬
sche Regierung beabsichtige , in Afrika wie in Deutschland Herrim eigenen Hause zu bleiben , und er habe keine weitere Auskunft
zu geben . Man muß hoffen , daß diese Unterweisung für Herrn
Ferry nicht verloren ist. Die Engländer scheinen nunmehr die
Tragweite dieser Demonstration zu begreifen , die offenbar gegen
ihr angebliches Kolonialmonopvl gerichtet ist. DaS Kolonial¬
reich Deutschland gleicht noch einer jener amerikanischen Städte ,ju beneu Häuser und Straßen nur in der Möglichkeit existircn ;allein dies verringert in nichts die moralische Bedeutung der
letzten Schwenkung deS deutschen Kanzlers . Wenn di« Deutschen
vur die Hälfte jener kolonisatorischen Eigenschaften besitzen, welchedie Schmäher der Kolonialpolitik Frankreichs ihnen znerkennen ,dann werden sie über kurz oder laug den Rahmen ausfüllen , den
Herr v , Bismarck ihnen anbietet . Diese Konkurrenz Deutschland «
anf dem Kolonialgebiete bat für die französischen Interessen nicht -
Beunruhigende « . Immerhin wird sie die Engländer vorsichtiger i»
der Behandlung der Differenzen mit Frankreich machen . Andere
Staaten werde» sicherlich dem Beispiele Deutschlands folgen und
daun eine wahrhaft internationale Politik deS Gleichgewichts an

Stelle der ausschließlichen Herrschaft Englands in deu der Zivili¬
sation noch zn erschließenden Gegenden treten . "

Deutschland .
* Berlin , 25 . Dez . Bei den Kaiserlichen und Kö¬

niglichen Majestäten fand gestern Abend der Weih¬
nachts -Aufbau wie bisher in der herkömmlichen Weise
statt . Allerhöchstdieselben empfingen zunächst um 4 Uhr
Nachmittags , als am WeihnachtS-Heiligen - Abend , die Per¬
sonen , Damen und Herren , des Kaiserlichen Hofstaates ,
welche zuvor im Balkonsaale sich versammelt hatten , und
nahmen demnächst mit denselben gemeinsam das Diner
ein. Nach Aushebung der Tafel geleiteten die Kaiserlichen
Majestäten die Personen ihres Hofstaates nach dem kleinen
Speisesaal , woselbst für dieselben der Weihnachts -Aufbau
hergerichtet war . Nach längerem Verweilen daselbst und
nachdem Ihre Majestäten den Dank der Versammelten
entgegen genommen , war dieser erste Theil der Weihnachts -
Bescherung bei ben Kaiserlichen Majestäten beendet .
Hierauf erschienen um 8 ^ Uhr die hier und in Potsdam
anwesenden Mitglieder der Königlichen Familie , welch'
letztere kurz zuvor von dort nach Berlin gekommen waren ,
im Kaiserlichen Palais , nachdem bei Höchstdenselben schon
zuvor für die eigenen Familien und die eigenen Prinzlichen
Hofstaaten in deren Palais bie Weihnachts -Aufbaue stat -
gefunden und beendet worden waren . Als die sämmtlichen
Mitglieder der Königsfamilie anwesend waren , erschienen
die Kaiserlichen Majestäten , um zunächst mit denselben
gemeinsam im Balkonsaale den Thee einzunehmen . Dem¬
nächst folgte gleichfalls im kleinen Speisesaale für die
Königlichen Prinzen und deren resp . Familien die Weih¬
nachts - Bescherung in der gewohnten Weise , worauf die
gesammte Familie noch längere Zeit zum Thee und Souper
beisammen hlieb . — Am heutigen Vormittage , dem ersten
Feiertage , waren Se . Majestät der Kaiser mit der Kron -
prinzlichen Familie und den anderen Königlichen Prinzen
und Prinzessinnen , dem Prinzen August von Württemberg
und mehreren Fürstlichkeiten rc. zum Gottesdienste im Dome
anwesend . Nach der Rückkehr von dort nahm Se . Maje¬
stät der Kaiser mehrere Vorträge entgegen und empfing den
Generaladjutanten General der Kavallerie Grafen Branden¬
burg ll . , sowie die Flügeladjutanten Obersten v . Stülp¬
nagel , v . Livdequist und Grafen Finck von Finckenstein ,
welche ihren Dank für die ihnen zugegangenen Kaiserlichen
Weihnachts - Geschenke aussprachen . — Mittags begab Se .
Majestät der Kaiser sich in Begleitung des Generallieute¬
nant « ä, la 8uit « Grafen Lehndorff nach dem Opernhause
und wohnte dort mit den Mitgliedern der Königlichen
Familie der Matinee zum Besten des Königlichen Chor -
pcrsonals unter Mitwirkung der ersten Kräfte des König¬
lichen Opern - und Schauspiel Personals rc . bei.— Der Reichskanzler hat dem Bundesrath fol¬
genden Antrag Preußens , betreffend einen Zusatz zum
8 12 des Gesetzes wegen Erhebung der Tabaksteuer vom
16 . Juli 1879 , unterbreitet . Das Gesetz soll lauten :

Wir Wilhelm , von Gotte - Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen u . s. w . verordsen im Namen des Reichs , nach
erfolgter Zustimmung des Bundetraths und'.deS Reichstags , wa «
folgt : Dem 8 12 des Gesetzes wegen Erhebung der Tabaksteuer
vom 16 . Juni 1879 tritt folgende Bestimmung hinzu : „Die oberste «
Landes - Finavzdehördcn sind ermächtigt , ausnahmsweise z» ge¬
statten , daß die Gewichtsermittlung erst nach dem 31. März ,
jedoch spätesten - bis zum 31 . Mai des auf das Ecnlejahr fol¬
genden Jahres geschehe . " Urkundlich u . s . w.

Die Begründung lautet :
Nach § 12 qu , Gesetze - soll das Gewicht de - zur Verwiegung

zu stellenden Tobaks spätestens am 31. März des auf daS Ernte -
jahr folgenden Jahres ermittelt werden . In denjenigen Gegenden ,
in welchen Moor - und Torfboden zum Tabakbau benützt wird ,
gelangt der Tabak , namentlich nach einem nassen Herbst und einem
feuchten Winter , nicht überall bis Ende März in dachreife » ,
trockenen Zustand . Die Tabakbauer sind daun genölhigt . da «
Mehrgewicht , welches durch die im Tabak noch enthaltene Feuch¬
tigkeit entsteht , mitzuversteuern , wodurch sie den Pflanzern anderer
Gegenden gegeoüber benachtheiligt werden . Eine Beschwerde ia
dieser Richtung ist bereits von Tabakbauern aus dem Kreise
Marieuwerder erhoben worden , welche nach den augest - llten Er¬
örterungen als begründet anzuerkenuen war . Um die BundeS -
regierungeu für di « Zukunft in den Stand zu scheu , derartige «
Beschwerden obzuhelfen , ist in dem vorliegenden Gesetzentwurf
vorgeschlageu . daß den obersten Landes - Finanzbehörden die Er¬
mächtigung crtheilt werde , die Gewichtsermittlung ausnahms¬
weise noch nach dem 31. März , jedoch spätesten » bis zum 31 . Mai
des auf da- Erntelahr folgenden Jahres vornehmen zu laste ».— Der Deutsche Kolonialvercin hält am 22 . Februarn . I . Hierselbst seine zweite ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte :
1 ) Geschäftsbericht und Rechnnngsablage pro 1884 ; Vor -
schlag pro 1885 . 2) Abänderung der Satzungen . 3 ) Wahldreier Rechnungsrevisoren pro 1885 . 4) Festsetzung vonOrt und Zeit für die nächste Generalversammlung . 5 ) Be¬
sprechung geeigneter Maßregeln zur Einführung der deut¬
schen Währung im überseeischen Verkehr. 6) Einrichtung von
Auskunstsbureaux . 7) Anträge von Mitgliedern .

— General -StabSarzt z. D 0r . Grimm . Leibarzt de« Kai¬
sers , ist , wie bereits kurz gemeldet , am Mittwoch Nachmittag !
gestorben . Der allbekannte , durch die Tiefe seiner Wissenschaft



und seine außerordentliche » Verdienste um die ärztliche Leitung

unserer Armee weit über die Grenzen unseres Vaterlandes Ge¬

feierte ist am 21 . Juni 1804 zu Sargstedt bei Halbrrstadt ge¬

boren . trat 1821 als Zögling in daS königlich medizinisch - chirur¬

gische Friedrich - Wilbelms - Institut . 1880 wurde er zum Diri¬

genten eineS leichten FeldlazarethS während der polnischen In¬

surrektion berufen und 1832 folgte er dem Kommando in dir

französischen ond holländischen Lazarethe , bei dem Bombardement

von Antwerpen . 1844 ging er als Generalarzt zu dem Medi¬

zinalstab der Armee über . 1847 wurde er zweiter . 1851 erster

Generalstabsarzt der Armee und Chef dcS Militär - Medizinal¬

wesens , in welcher Stellung er fast 30 Jahre an der Spitze deS

preußischen SanitälswesenS gestanden hat . Gestützt auf klare ,

durch intensive - Studium und praktische Erfahrungen gewonnene

Prinzipien , hat Grimm auS eigener Initiative eine durchgreifende

Riform deS Militär - MedizinalwesenS geschaffen : als Mitglied

des Ministeriums war er auch eifrig bemüht , die soziale Stellung

der Civilärzte wtsenllich zu fördern . 1879 trat er unter Belas -

sung in der Stellung de- ersten Leibarztes deS Kaisers in den

Ruhestand .
Bremen , 26 . Dez . Der Afrika Reisende A . Einwald

schreibt unter dem 15 . November aus Emuyati (Zulu¬
land ) . daß er die St . Lucia - Bucht nebst 100,OM Acres

Landes vom Könige Dinizulu für die Firma Lüderitz er¬

worben hat . Weitere Erwerbungen in Amatonga folgen .

Dresden , 24 . Dez . Daß auch in allen patriotisch ge¬

sinnten Kreisen Sachsens die Entrüstung über den be¬

kannten Reichstags - Beschluß vom 15 . d . M . eine all¬

gemeine ist, brauche ich nicht erst zu versichern , hervorge¬
hoben zu werden verdient cs aber , daß nicht allein von

den großen Städten HuldigungS - nnd Zustimmungsadressen
an den Reichskanzler gesendet worden , sondern auch von
den kleineren Städten , ja sogar von Dörfern solche Kund¬

gebungen erfolgt sind . Eine hier startgehabte Versamm¬

lung von Vertretern aller rechts stehenden politischen Ver¬

eine hat ihre Adresse nicht an den Reichskanzler , sondern
an den Reichstag gerichtet und darin ihre Mißbilligung
über die Ablehnung der von dem Reichskanzler verlangten
Direktorstelle im Äusw . Amt ausgesprochen . Sehr scharf
drückt sich die hiesige Handelskammer in einer Adresse an
den Kanzler aus . Als unverständlich , unzulässig und un¬
dankbar bezeichnet dieselbe die kleinlichen Abstriche im

Budget . — Aus den monatlichen Nachweisen über die

Verkehrseinnahmen der sächsischen Staatsbahnen er¬

gibt sich bis jetzt eine weit über eine Million Mark be¬

tragende Mindereinnahme aus dem Güterverkehr . Zur
Verhütung irriger Annahmen sei hiezu bemerkt , daß aus

dieser Mindereinnahme keineswegs auf eine Verminderung
des Verkehrs zu schließen ist , dieselbe hat ihren Grund

vielmehr in erster Linie in der seit 1 . April d . I . einge¬
tretenen , auf einem Beschluß des Landtags beruhenden be¬
deutenden Frachtermäßigung . Dazu kommt , daß die all¬

monatlichen Nachweise nur als vorläufig zu betrachten
sind , welche durch die endgiltigcn Abrechungen in der

Regel weit übertroffen werden . Letzterer Umstand und

die erfreuliche Thatsache , daß sich der Personenverkehr auf
den Staatsbahnen in diesem Jahre bedeutend gehoben
hat , lassen hoffen , daß der endgiltige Abschluß ein weit

günstigerer sein wird , als nach den vorläufigen Nachweisen

zu schließen ist . Da überdies ein lebhafter Personenver¬
kehr in der Regel eine Steigerung auch der Gütertrans¬

porte im Gefolge hat , läßt sich erwarten , daß die an sich
vorausgesehenen Mindereinnahmen der Staatsbahnen im

nächsten Jahre verschwinden werden .

Leipzig , 24 . Dez . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" erhält

von hier nachfolgende Zuschrift : „Die Gründe des reichs -.

gerichtlichen Urtheils in der Hochverrathssache wider

Reinsdorfs und Genossen sind zum Theil ungenau auf¬

gefaßt worden . Während zur Berichtigung der Angaben
der Presse darüber im allgemeinen die amtliche Ausferti¬

gung des Urtheils abgewartet werden mag , erscheint es

von Interesse , die besondere Begründung der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte möglichst nach den Worten
des Präsidenten sestzustellen , bevor sie eine mißverständ¬
liche weitere Verbreitung gefunden haben . Dieselbe ging
dahin : „ Schon das im Dunkeln schleichende Verbrechen ,
welchem jeder wehrlos gegenüber steht , während der Thäter
zur Zeit , wo das Ver brechen in die Erscheinung tritt , sich
bereits in Sicherheit gebracht hat , ist eine ehrlose That .

Hier ist aber der Mordanschlag noch gegen den Kaiser

gegangen , dem die Angeklagten Treue und Ergebenheit
schulden und der am Tage einer allgemeinen nationalen

Feier sich arglos dem Schutze seines Volkes anvertraut

hatte . Es ist dem Angeklagten Reinsdorfs nicht gelungen ,
seine That durch seine extremen politischen Grundsätze
irgend zu beschönigen . Die That ist und bleibt eine solche ,
welche aus ehrloser Gesinnung hervorgegangen ist , und

dieser Stempel ist ihr dadurch aufgedrückt worden , daß

gegen alle Angeklagten auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt worden ist."

Elberfeld , 24 . Dez . Ueber 20,OM M . gingen heute
mit einer Adresse an den Reichskanzler Fürsten Bismarck

ab . Mehr als 12M Namen von Gebern bedecken die

der Adresse beigefügten Listen . (Elberf . Ztg .)

A München , 25 . Dez . Gestern Abend halb 11 Uhr

starb nach kurzer Krankheit im 76 . Lebensjahre der Geh .

Rath Professor vr . Philipp v . Jolly , nachdem er nach

Vollendung seines hundertsten Semesters als akademischer
Dozent am Schluffe des Sommerhalbjahr » 1884 in den

Ruhestand getreten war , auf besonder » Wunsch aber die

Leitung des Physikalischen Seminars beibehalten hatte .
Einer der glänzendsten Redner unter den deutschen Uni¬

versitätslehrern , haben während seiner langen Wirksamkeit
an den Universitäten Heidelberg und München Tausende
von Schülern zu seinen Füßen gesessen , die ihm ein dank¬
bares Andenken bewahren , wie dem bedeutenden Gelehrten ,
ausgezeichneten Menschen , warmen Patrioten und liebens¬

würdigen , geistvollen Gesellschafter hier in München und
in den weitesten Kreisen Deutschlands und des Auslandes
ein ehrenvolles Gedenken gesichert ist.

Oesterreich -Ungarn .
Laibach , 27 . Dez . (Tel .) Bei der Kassenabrechnung der

hiesigen EScompte - Gesellschaft ergab sich ein Abgang von

70,000 fl . Der Direktor Henari erschoß sich , ehe er

verhaftet werden konnte .

Brünn , 26 . Dez . Ein hier eingetroffenes Telegramm
des HandelSministcrS hebt die stattgehadten Wahlen zur
Brünner Handelskammer auf und ordnet sofortige
Neuwahlen an .

Schweiz .
Bern , 24 . Dez . Die Bundesversammlung hat

letzten Samstag ihre Session geschlossen und wird am 9 .

März künftigen Jahres zur Erledigung der in Folge der

langwierigen Wahlrekurs -Debatten in Rückstand gerochenen
Geschäfte wieder zusammenlreten . Aus den Verhandlungen
der letzten Woche notiren wir die Wiederaufnahme de»

Postulates betreffend Erlaß deS Gesetzes zum Schutze

gegen die Epidemien , welches bereits vor zwei Jahren
in der Volksabstimmung verworfen worden war . Ange¬
sichts der Gefahr , welche in diesem Jahr an manchen
Punkten der Schweizergrenze in Gestalt der Cholera in

das Land hereinzubrechcn drohte , hätte man erwarten

dürfen , daß das vorwürfige Gesetz nunmehr entschieden
bessere Ausnahme fände , als früher , da man doch allgemein

zur Erkenntniß gelangt ist, daß einheitliche Schutzmaßregeln
in Zeiten von Seuchen durchaus geboten sind und es den

Grenzkantonen nicht überlassen werden darf , von sich aus

einzig die gutscheinenden Maßregeln zu treffen . Leider ist
der Erlaß eines solchen Gesetzes auch diesmal wieder ab¬

gelehnt worden . Nicht besser ging es der Vorlage des

Bundesraths auf Bewilligung eines Kredits von 850,000

Frcs . für den Umbau des bisherigen Jnselspitals für die

Militärverwaltung , wofür neue Pläne und Kostenberech¬

nungen vorgelegt werden sollen . Dagegen hatte das

Postulat auf beförderliche Vorlage eines Entwurfs zu
einem eidgenössische Schuldbeitreibungs - und Koukutsgesetz
mehr Glück und cs ist der Bundesrath beauftragt worden ,
schon in der nächsten Junisession die bezügliche Vorlage
bereit za halten , was ihr um so eher möglich sein wird ,
als dem Vernehmen nach schon längst die erforderlichen
Studien und Vorarbeiten hierzu gemacht worden sind.
Damit kämen wir endlich wieder einen Schritt vorwärts

in der Dnrchsührmig der Rechtseinheit .

Frankreich .
Paris , 27 . Dez . (Tel .) Der Senat nahm die fünf

ersten Artikel des Einnahmebudgets an . Fortsetzung heute .

In der Kammer legte der Finanzminister Tirurd den

Gesetzentwurf vor betreffs der Bewilligung von einer

Milliarde für das erste Quartal 1885 . — Der „Temps "

erklärt sich in der Lage , auf die kategorischste Weise die

Nachricht des „Figaro " von einer angeblichen Reise des

Fürsten Bismarck nach Paris zu dementiren .
— Ja einem von Herrn v . Lesseps warm empfohlenen

Werke : - 1-a iiolligas eu OeKanis par kau ! Osekauä " ,

welches für schleunige Ausbreitung deS französischen Besitzstandes

auf den Südsee - Jnseln plaidirt , findet sich folgender Pas¬

sus : „ Wird Frankreich Vonhelle ziehen von dieser neuen Her -

kulesarbeit (Paaamckanal ) , oder wird es dieselben seinen Ri¬

valen überlasten ? Schon sät neun Jahren bemüht sich Fürst

Bismarck , das Terrain für Deutschland vorzudereiten . aber wie

man sieht , wird seiner Kolonialpoliiik unaushörlich durch die

Opposition dcS Reichstages entgegengearbeitet , welche,
nachdem si : >880 die große überseeiiche Handelsgesellschaft in

Hamburg (Samoa ) hat fallen lassen , jetzt an die Budgerkommis -

sion die Regierungsvorlage über die Postdampfer - Lauen zurück¬
gibt . Diele Zurückstellung , welche es dem Kanzler überläßt , ge¬

stützt auf die Konservativen und die Nationalliberalen , mit dem

Centrum zu unterhandeln , um für die nächste Session eine Ma¬

jorität zu erlangen , erlaubt uns , einen Vorsprung zu ge¬
winnen und die Verzögerung auszunutzen . Das Votum deS

Reichstages gibt uns eine neue Gelegenheit , eine dominirends

Stellung in Polynesien zu erlangen ; es liegt an uns . sie unS

nicht entgehen zu lassen .
"

Italien . *

Rom , 25 . Dez . Den katholischen Blättern zufolge
lautet in der Rede deS Papstes die Stelle über die Lage
deS PapstthumS wörtlich folgendermaßen : „Unsere Lage
an und für sich ist der Würde und der Unabhängigkeit
des Papstes zuwiderlaufend . Man greift frevelnd ein in
die Freiheit des Papstes bei der Ausübung seiner obersten
Gewalt und die Lage des PapstthumS bekundet sich noth -

wendiger Weise bei jeder Gelegenheit als eine solche ,
welche uns das immer steigende Gewicht der fremden
Herrschaft fühlen läßt und der katholischen Welt immer

mehr die Unmöglichkeit nahe legt , sich einem solchen Stande
der Dinge zu fügen und dabei gleichgiltig zu . bleiben . —

Der frühere chinesische Gesandte Li - Fong - Pao und der

neuernannte chinesische Gesandte Hsue - Tschung - Tscheng
sind hier eingetroffen , um ihre Abberufungs - bezw . Be¬

glaubigungsschreiben zu überreichen .
Großbritannien .

London , 27 . Dez . (Tel .) Nachrichten aus Korti vom

gestrigen Tage zufolge werden daselbst Vorkehrungen für
einen Vorstoß nach Merawi getroffen . Die Infanterie
werde in Booten vorrücken , die Kavallerie zu Lande fol¬

gen . — Die „Times " meldet aus Durban von gestern :
Die britische Flagge wurde nicht in Port -Bunsord , son¬
dern in Saint - Lucia aufgehißt . Der Gouverneur von
Natal suchte die Genehmigung der britischen Regierung
zu diesem Schritte nach .

Rußland .
Si . Petersburg , 25 . Dez . Der russischen „Peters -

burger Zeitung " zufolge ist die Frage wegen der Ver -

staatlichung der Bahn Losowoe -Sewastopol nunmehr
positiv entschieden.

Bulgarien .
Sofia , 25 . Dez . Das in auswärtigen Blättern ver¬

breitete Gerücht , daß sich der Ministerpräsident Kara -

veloff demnächst nach Rußland begeben würde , wird in
Regierungskreisen als unbegründet bezeichnet.

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Dez . Laut amtlicher Bekannt¬

machung ist die Quarantäne für Provenienzen aus dem
Schwarzen Meer aufgehoben und durch eine 24stündige
Beobachtung ersetzt, die zehntägige Quarantäne für Pro¬
venienzen aus Frankreich , Italien und Spanien ist auf
eine fünftägige und diejenige für Provenienzen aus Triest
und Egypten ist auf eine solche von nur 24stündiger Dauer
ermäßigt . Für die Provenienzen aus Algier wird die
zehntägige Quarantäne vorläufig noch aufrecht erhalten .
Alle nach dem Schwarzen Meere bestimmten Provenien¬
zen können die Meerengen unter Kontumaz passiren .

Griechenland .
Athen , 25 . Dez . Die Deputirtenkammer nahm

heute mit 114 gegen 97 Stimmen eine Tagesordnung an ,
in welcher die Kammer ihr Vertrauen zu der Regierung
ausspricht . Die Minister nahmen an der Abstimmung
nicht Theil .

Ggypten .
Kairo , 22 . Dez . Ein Kurier des Mudirs von

Dongola ist von einem Punkte unweit Berber in Deb -
beh angekommen . Er meldet , daß eine Rebellenmacht
von 14,OM Mann in sieben Abtheilungen von je 2000
Mann vom Mahdi zur Verstärkuug von Osman Digma
abgesandt worden , welche, nachdem sie in Erfahrung ge¬
bracht , daß die Engländer bis Korti vorgedrungen , in
Berber Halt gemacht habe . Der Kurier fügt hinzu , der
Führer der Rebellen habe beschlossen , in Berber zu blei¬
ben und die Engländer daselbst zu bekämpfen . Der Mahdi
stehe noch immer unweit Omdurman und Chartum sei
völlig eingeschlossen.

Australien .
Melbourne , 25 . Dez . Tasmania und Queensland

haben dem Vorschläge des Premiers von Victoria , sich
dem Proteste gegen die deutschen Annexionen im Stillen
Ocean anzuschließen , zugeslimmt , Neu - Südwales und
Südaustralien haben es abgelehnt , sich zur Zeit diesem
Proteste anzuschließen . Der Premier von Victoria hat
dem Gouverneur ein Memorandum überreicht , in welchem
unter Hinweis auf die bestimmten Versicherungen Lord
Derby ' s dem Befremden darüber Ausdruck gegeben wird ,
daß die englische Regierung auf die Wünsche und Bestre¬
bungen der Kolonien keine Rücksichten zu nehmen scheine .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 27 . Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der '
Großherzog und die

Großherzogin wohnten am 25 . ds . Nachmittags der Weih -
nachts Bescherung der Luisen -Schule und am 26 . ds . Nach¬
mittags der Weihnachts - Feier des Waisenhauses , sowie
der Krankenwärterinnen an .

Heute Mittag ertheilte der Großherzog den nachbe¬
nannten Personen Audienz : dem Kammerherrn Grafen
von Hennin aus Hecklingen; dem Oberstabs - und Regi -

mentsarzt vr . Deimling und dem Stabs - und Bataillons¬
arzt vr . Nicolai vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 113 ; den Secondelieutenants Freiherrn von Gluubitz -
Altengabel vom Magdeburg ' schen Kürassier -Regiment Nr . 7 ,
von Octikiger vom l . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 und Fuchs vom 4 .

' Westfälischen Infanterie -

Regiment Nr . 17 .
Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin die Weihnachts - Feier
für die Kleinkinderschule in der Festhalle .

* ( Das Verordnungsblatt der Domänendirektion )

5 . Abtheilung , Nr . 20 . enthält u - A . : I ) Die Beiträge deS

Gioßh . Domänenfiskus zu den Gcmeindeumlagen in dea der

Städleordnung rächt unterstehenden Gemeinden . 2 ) Die Verrech¬

nung der Gefällbeireibung « Kosten . der ZustelluagSgebilhren in

Fiskalsachen . sowie des zum Rückersatze sich eignenden Portoauf -

wandeS bekr. 3 und 4 ) Den Sitz der Bczirksforsteien Schönau
b . H und Durmersheim betr . 5) Dienstnachrichten : Ernannt ?

Zu Dienstverwesern bei Bezirksforsteien : die Forstpraktikanten
Karl Roth von Freiburg in RheinbischofSheim , Ans . Gutmana
von Bruchsal in Ncckargemünd , Adolf Dießlin von Hausen in

Bonndorf , Ernst Greiner von Karlsruhe in Ebcrbach und Wei¬

denbach von Pforzheim in Radolfzell , Fivavzpraklikant Jul .
Schulz in Bühl , Finanzassistent August Noe und Finanzgehilfe
Karl Vieser in Karlsruhe zu 1 . Domänengchilfen , den Ersten in

Müllheim . den Zweiten in Emmendinaen und den Dritten in

Kehl » die Geometer Gust . Tschcrter in Schopfheim , Konst . Löffel
in Freiburg und Wilh . Schick in Neckargemünd zu BezirkSgeo -

metern , den Ersten in Schopfheim , den Zweiten in Staufen und

den Dritten in Buchen . Versetzt : die Domäaenv . - Buchhalter R .

Ganter in Thiengen und Joh . Braun in Offenburg . Jene » » ach

Bühl und Diesen nach Freiburg , 1. Ebereinnchmer - Gehilfe Konr .

Gluoz nach Offenburg . In den Ruhestand versetzt : Güterauf¬

seher Bianki auf der Kollerinsel . 6) Todesfälle : 4 Aug . : AloiS

Schleyer , Buchhalter bei dem Hauptsteueramte Lahr , 4 . Okt . :

Gg . Lautemaun , Oberförster in Neckargemüad , 6 . Nov . : Hub .

Ganter , Oberförster in Bonndorf , und 3 . Dez . d . I . : Frdr .

Gaum , Oberförster in Graben .
* ( Der überhandnehmende Unfug ) , daß junge

Leute Waffen mit sich herumtragen , die ihnen nicht nur gar keine

Dienste leisten können , sondern deren Handhabung sie in vielen Fällen

nicht einmal verstehen , hat gestern Nachmittag wieder einmal zu

einem bedauerlichen Uaglücksfall geführt . Ein junger Bursche

zeigte in der Kaiserstraße einem andern einen Revolver und

wollte ihm die Einrichtung desselben veranschaulichen , als die

Waffe sich entlud und die Kugel dem Andern , wie wir höben ,
dem Sohn eines Kutschers , in die Brust drang . Zum Glück

für den Verletzten soll die Kugel auf eine Rippe getroffen und

edle Theile nicht verletzt haben , so daß eine Lebensgefahr nicht

vorhanden ist ; unbegreiflich aber ist eS , daß es nach so vielen

derartigen Vorfällen noch immer Leute gibt , welche eine Schuß¬

waffe für ein Spielzeug avzusehen scheinen .



*» Pforzheim , 27 . Dez . ( KreiSabgeordneten -

Wabl .) Bei der heule Vormittag durch die B rtreter sämmt -

licher Gemeinden des Bezirkrs dahier vorgenommcnen Wahl
«iueS Abgcoidneten zur KreiLversawmlung wurde als solcher
Herr Stadtdirrktor Pfister von hier einstimmig gewählt -

* Heidelberg , 26 . De, . ( Versammlung . — Wasser -
kalamität . ) Nachdem der Ausschuß der narionail ' beralen
Partei sogleich nach dem ReichStaaS -Beschluß vom 15. Dez . in
einem Telegramm an den Reichskanzler im Sinne der großen
Medrheit der Einwohnerschaft die volle Zustimmung zu dessen
Politik und eine Berurlbeilung der üblich gewordenen Nörgelei
an derselben ausgesprochen hatte , wird die Einwohnerschaft selbst
m einer größeren Versammlung am nächsten Sonntage Gelegen¬
heit haben , in gleicher Weise fich zu äußern . In dieser Ver -

sammlung wird Geh . Rath Heinz - die Hauptrede halten . - Unsere

Waflervoth will noch nicht zu Ende kommen . Auf die Ursachen
derselben werfen ober die zahlreichen Berurthcilungeo einiges
Licht , welche der Sladtrath fortwährend für Waffervergeudung
auSsprechen muß . So mußte ein Abonnent , unzweifelhaft den

Wohlhabendsten angehürig . neu -rdingS mit lM M . Buße belegt
werden , weil er seit Jahren einen Springbrunnen auS der Lei¬
tung gespeist hat , ohne irgend welchen Zins dafür zu entrichten .
Und das obendrein zu einer Zett . da die gewöhnlichen Haushal¬
tungen sich in der Benutzung des Wassers empfindliche Beschrän¬
kungen auflegen lassen müssen .

Q SaSbach am Kaiserstnhl , 26 . Dez . ( D ar l e ih kas s e.)
Aus Anregung deS Herrn Landwirthschafts - Lehrer Römer wurde
hier eine Darleihkassc in' S Leben gerufen . Dem neuen Kredit -

Verein sind sofort 43 Mitglied .r hiesiger Gemeinde deigetrete ».

LKreiburg , 26 . Dez . ( Weib nachts - Verkeh r . — Arbeiter -

Bildungsverein . — Dankschreiben des Fürsten Bis¬
marck .) Die Weihnachts - Feiertage sind hier ziemlich still vor -

übergegangen ; die Geschäftsleute sind nicht sonderlich mit den
Einkäufen zusiieden , insbesondere fehlte die Landbevölkerung , die
Viele Bedarfsartikel um diese Zeit hier einzukaufen hflegk. —

Eine schöne Weihnachts - Feier beging gestern Abend der Arbeiter -

Bildvngsverein in den grcß . n Räumen der Sängerhalle ; die
Zahl der Theilnehmer wird auf über 700 geschätzt. Der Verein
jst in Ichor Zeit in bed . utendem Aufichwung begriffen , wozu
namentlich kräftige Anregungen in der Prrsse von wirksamem
Erfolg waren . Die Festiede des ersten Vorstandes . Hcn . Prof .
Keller , am gestrigen Abend war ein Meisterstück der Beredtsam -
keit und machte daher einen zündenden E ndruck . Die musikali¬
schen und theatralischen Leistungen waren vorzüglich . — Frhin .
v . Bodman ( Lorrtto ) , dem Vorsitzenden der Versammlung vom
21 . d . < welche nn Telegramm an den Reichskanzler gegen den
bekannten RnchSlags - Beschluß vom 15. Dezember richtete , ist ein
Dankschreiben des Fürsten Bismarck zugegangen .

* Donaueschingen . 25 . Dez . ( Folgende - Telegramm
an den Reichskanzler ) ist von hier obgegongen : „ Eine
Versammlung reichstreuer Männer an den Quellen der Donau ,
mit der großen Mehrb -it des deutschen Volkes einig in der Ver -
vrtbrilung des von den Oppositionsparteien des Reichstages
gegen den Schöpfer des Reiches und ruhmreichen Leiter der deut¬
schen Politik am 15. d . M . abgegebenen Votums . bittet Ew -
Durchlaucht , den Ausdruck ihrer begeisterten Verehrung entgegen¬
zunehmen . Wie der hur entspringende Strom seine Fluthen
treibt weit über dis Grenzen deS Reiches , ! o mögen Ew . Durch¬
laucht deutschem Geiste und Fleißc si -greicher Führer in fernen
Meeren und Welttheilcn sein. Im Namen der Versammlung :
Ganter , Bürgermeister .

"

^ Vom Bodensce , 26 . Dez . ( Temperatur . — Or¬
gelbauten .) Seit dem 21 . d . M . hat sich d -e Seegegend voll¬
ständig in ' s Winterkleid gehüllt und die Temperatur ist in den
letzten Tagen auf — 2 bis 4 Gr . R . herabgegangnn . An vielen
Oiten ist eine vortreffliche Schlittenbahn zu Stande gekommen
und die barometrische Depression läßt weitere Schnecfälle in Bälde
erwarten . — Herr Orgelbaumcistcr Schwarz in Ucheilingen hat
jüngst eine neue Orgel für ine katholische Kirche in Laufenburg
vollendet , deren fachmännische Prüfung ein sehr günstiges Re¬
sultat erzielte . Die Anschaffung einer neuen Orgel für die Stadt -
Pfarrkrche in Ueberlingen , wofür rin Kapital von 26,000 M .
zur Beifügung steht, ist beschlossene Sache , und wird im nächsten
Monat über die Frage der Vergebung — ob an eine einheimische
oder auswärtige Firma — definitive Entscheidung getroffen werden .

Theater und Kunst .
— Ir Karlsruhe , 27 . Dez . ( Großh . Hoftheater . ) Der

zweite WeihnachtS - Feiertag brachte den Theaterbesuchern eine
Wiederholung von „Tristan und Isolde " in gleich erfreu¬
licher Darbietung und mit gleich großem Erfolge , wie bei der
ersten Ausführung deS großartigen Tondi ama ' S . Nächst dem
Dirigenten und dem Orchester verdient die wärmste Aneikennung
Frl . Mailhac als Isolde . Diese Partie verlangt durch ihren
alle gewohnten Grenzen überschreitenden Umfang und ihren vor¬
wiegend leidenschaftlichen Charakter allein schon eine nahezu über -
wenschliche vbpsische Ausdauer und Widerstandskraft . Frl . Ma .lhac
wird der schwierigen Aufgabe aber auch in dramatischer Beziehung
in so trefflicher Weise gerecht , daß wir dem ihr für diese Leistung
gespendeten Lob . weil es verdient uud begründet , ganz und
freudig beistimmen . Die ihrem Gelange anhaftende » technischen
Mängel , welche ihr die wahrhaft künstlerische , ftilgemäße Aus¬
führung von G e s a n g S P a r ti en unmöglich wachen , treten
bei den das deklamatorische Prinzip bis zur äußersten
Konsequenz verwirklichenden Wagner - Dramen der letzten Periode
in den Hintergrund . Einen nur so glänzenderen Erfolg feiert
das reiche Ausdrucksvermögen , das lebhafte Temperament der
Sängerin . Daß bei einem so gewaltigen musikalisch - dramatischen
Gebilde , wie die Wagner ' sche Isolde , da und dort das Verlangen
« ach einer vertiefter «« Auffassung , nach einem edleren und hoheitS -
volleren Spiele auftaucht , fällt kaum in daS Gewicht . Im ganzen
bietet Fil . Mailhac eine durchaus lebensvolle , von der Liebe Lust
vnd Leid im innersten Seelengrunde ergriffene , besonder - in den
Momenten unaufhaltsam hervorbrechrnder Leidenschaft packende
Verkörperung . Die Partie der Isolde spricht eine überaus
lebendige Sprache » zeigt eine« ungemein raschen Wechsel de »
Ausdrucks , bewegt sich in den schroffsten Kontrasten , von düsterer
Schwrrmutb und Todessehnsucht überspringend zu überwallendem
Zorne uud Tiotze , von verletzendem Spott uud bitterer Ironie
zu heißer , verzehrender LicbeSleidenschafl . - von dem Jabel und
der Verzückung erwiderter Liebe zu dem tödlUchen Schmerze ver¬
lorenen ErdenglückS . Demnach erscheiat es als rin Beweis
großen dramatischen Talentes , wenn schon die Hauplmoweote
richtig erfaßt und zu einer einheitlichen Gestaltung verknüpft sind.
Solcher , durch Frl . Mailhac vorzügl ch dargebotrner Haupt -
« lowente seien hier nur drei erwähnt : das leidenschaftlich drohende ,
von dämonischer Gluth erfüllte : „ Fluch dir , Verruchter ! " , die
bewegten Reden unmittelbar vor dem Erscheinen Tristan 's , und
der machtvoll gesteigerte , gleich einem glühenden Lavastrome hsr -

vorquellende erste PreiSgesang der „ Frau Minne ". Bei jener
Erwartung Tristan 's weist auch daS Spiel deS F >l . Mailhac
eine große Lebendigkeit auf ; der kurze Seelenkampf , die energische
Selbstbezwiagung , der finstere Stolz gelangen in sprechender
Weise zum Ausdruck . Hr . Oberländer hat als Tristan für
seinen unermüdlichen Fleiß , sein redliches Bemühen , nickt bloß
sicker und korrekt, sondern auch charakteristisch zu singe » . einen
erfreulichen Beweis erbracht . Zu einer innerlich bewegten . indi .
»idukllen Gestaltung fehlt freilich noch einiges . Der „ Held ohne
Gleichen " tritt nirgends , der inbrünstig Liebende nur in flüchtigen
Momenten zu Tage . Die Botschaft der Brangäne beantwortet
dieser Tristan mit höflicher Zurückhaltung , kalter Gleichgiltigkeit ,
während da und dort eine wärmere Färbung , ein Durchschim -
mern dessen , waS in der Seele des Ritters vorgeht » angebracht
erscheint . Auch da - erste Gespräch mit Isolde trägt ein ru ein¬
farbiges . weichliches Gepräge an sich, der Ausdruck des Stolze - ,
gekränkter Rittecehre darf weder im Tone , noch in der Haltung
fehlen . Wern Isolde dem Helden vorwirft , Unsitte gegen sie geübt
zu haben . Für daS Uebeimaß heißer LiedcSgluih im LiebeS -
gclpläch des zweiten Aktes vermag der Sänger kaum die Töne
und Accente einer maßvollen , gesitteten BlllagSlicde aufzubieten .
Der Tondichter hat bei diesem musikalisch dramatischen Unikum
orgiastischen SinnentaumrlS offenbar auf zwei gleich üppige ,
warm und voll hcrvorqukllende Slimmen , zwei gleich dramatisch
begabte , der weichsten, schmelzendsten, wie der leidenschaftlichsten ,
gluthvollsten Accente fähige Künstler gerechnet , Anforderungen ,
welchen freilich an sehr wenigen Bühnen entsprochen werden kann .
Hc . Plank singt als König Marke seine Strafpredigt mit deut¬
licher Aussprache und eindringlichem , fast zu weichmülhigem
Ausdruck . Für die Ehrenrettung diese- „ müden Königs " sind
schon die seltsamsten Versuche gemacht worden . So hat ein
Wggnenamr ein nicht weniger als 94 Seiten umfassendes Schrift »
chen mit dem Titel „ König Marke " veröffemlicht , in dem er u . a .
die Ansichten verteilt , die Auffassung und Wiedergabe des König
Ml » ke sei für die Wirkung des ganzen Stückes entscheidend ,
König Marke müsse 70 Jahre alt , ähnlich dem König von Thule ,
mit weißem wallendem Bart und Haupthaar , blühenden Antlitzes
gedacht werden . Einem König von Thule sieht nun freilich unser
König Marke nicht gleich. Lebhafte Bnetkennnng gebührt noch
Hm . Hauser und Frl . Koppmayer .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag ,
28 . Dez . 144. Ab . - Vorst . : Die Zauberflöte , Over in 3 Auf¬
zügen , von Schikaneder . Musik von W . A . Mozart . Aas . 6 Uhr .

Dienstag , 30 . Der . 143 , Ab . - Vorst . : Preziosa , romantisches
Schauspiel in 4 Akten , von P . A . Wolf . Musik von K . M .
v . Weber . Anfang - - 7 Uhr .

Verschiedenes .
— ( Ein Theater - Knriosum ) wird aus Kassel berichtet :

Als am Geburtstage des Komponisten Karl Maria v . Weber im
hiesigen Hoftheater dessen „ Oberon " bei aufgehobenem Abonnement
zum Besten des Weber -Denkmals in Eutin gegeben wurde , befanden
sich in dem Zaschauerraume im ganzen nur 158 , sage einhundelt
und achtundsünfzig Personen , während in der Oper selbst über
200 Personen mitwirkten . Wenn auch, wie selbstverständlich , die
Sänger Spielhonorare nicht erhalten , so dürfte doch die ganz
kttilie Einnahme für Beleuchtung und Heizung draufgehen und
der D -nkmalssond gar nichts erhalten .

— Davos . 23 . Dez . (Fr e m d e n z u f l u ß . ) In Davos
sind 1200—1300 Fremde ; gleichwohl sollen noch etwa 60 Zimmer
leer stehen.

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 27 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Die irrthümliche Nachricht über eine Reise des Fürsten
Bismarck nach Paris entstand unzweifelhaft , weil die Aerzte
der Fürstin Bismarck einen Wmteraufenthalt im Süden
und dem Reichskanzler ein längeres Verweilen außerhalb
seines Geschäftsbereichs empfahlen . Für die Fürstin Bis¬
marck wurde dabei Süditalien , für den Reichskanzler ein
entlegener , geschäftliche Beziehungen ausschließender Ort
in Aussicht genommen , Madeira »der Egypten , Tiflis oder
Droittheim . Das Projekt einer Reise nach Frankreich
wurde niemals besprochen . Es ist also unnöthig , Ver¬
muthungen anzustellen über den Empfang des Reichskanz¬

lers in Paris und zu berechnen , welches Gewicht einer¬
seits die französische Ritterlichkeit gegenüber einem ehr¬
lichen Gegner , andererseits künstliche Erregungen feind¬
licher Minoritäten in die Wagschale legen könnten . Die
Beziehungen beider Länder sind derartige , daß auffallende
Schritte zu deren Befestigung unnöthig sind .

Essen , 27 . Dez . Die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung "

veröffentlicht eine Antwort des Reichskanzlers an den
Kommerzienrath Baare auf die von 4000 Arbeitern und
Beamten des Bochumer Vereins für Bergbau und Guß¬
stahl - Fabrikation abgesandte Adresse , worin die Unter¬
zeichner sich erbieten , von ihrem Lohn zu der für Anstel¬
lung eines weiteren Direktors im Auswärtigen Amte er¬
forderlichen Summe beizutragen . In der vom 24 . d . M .
datirten Antwort heißt eS : Ich bitte , den Arbeitern
Ihres Werkes meinen verbindlichsten Dank für das An¬
erbieten ihrer Unterstützung sagen zu wollen . Wenn ich
auch nicht in die Lage kommen werde , das mir zur Ver¬
fügung gestellte Geld zu verwenden , so hat mich doch die
opferwillige Gesinnung , mit der mir dasselbe geboten
wurde , herzlich erfreut . Ich sehe darin ein Zeichen deS
Vertrauens in die Bestrebungen der Regierung , das LooS
der arbeitenden Bevölkerung zu verbessern , und fühle mich
ermuthigt , wenn ich im Sinne der Intentionen Seiner
Majestät des Kaiser » ferner thätig bin . Daß die Arbei¬
ter bei ihrer Kundgebung sich Ihrer Leitung anvertraut
haben , zeigt ein Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , von dem ich im Interesse der Reform un¬
serer sozialpolitischen Gesetzgebung wünsche , daß dasselbe
überall stattfinden oder sich bilden möge .

Wiesbaden , 27 . Dez . Die Nachricht , daß der Bischof
von Limburg , P . I . Blum , gestern gestorben sei , hat sich
nicht bestätigt ; doch ist der Zustand des Bischofs besorg -
nißerregend .

Verantwor ' Ochsr Ridakteu- : K .°r ! Trost m Karlsruhe

FamilieuuaSrrichten .
Karlsruhe . Auszug a« S dem StandeSdnch -Register .
Geburten . 22 .Dez . Heinrich . V . : Friedlich Ernst , Seffel -

macher . — 23 . De, . H -nixmn , V . : Xav . Banholzer . Arbeiter .
— K » rt . V : Wilhelm Hosmanu , Kaufmann . — Karl Friedrich ,
B . : Jak . Zorn , Fabrikarbeiter . — 24 . Dez . Theodor , V . : Th .
Lciner , Schlrss .-r — Paul Ernst Gustav Friedrich , V . : Paul
Barck , Großh . Oberbuchhalter . — 26 . Dez . Stefanie , V . : CH.
Zoller , Gasarbeilcr . — Rudolf Oskar , V . : Johann Herold »
Schieferdecker .

Eheaufqebot . 27 . Dez . Heinrich Krebs von Diedels -
beim , MöbeltranSvorteur hier , mit Sofie Märkte , Witwe , geb .
Ruf von Gochsheim .

Eheschließungen . 27 . Dez . Karl Schenble von Lien -
Heim , Bremser hier , mit Sidonia Sauter von Bicthingen . —
Adam Malsch von Stafforlh , Metzqermeister hier , mit Emilie
Bull von Kieselbronn .

Todesfälle . 23 . Dez . Ernst Hehdwsiler , Ehemann , Kceis -
aerrchts -Rath a . D . , 62 I . — 24 . Dez . Philipv , B . : Schneider
Kutscher , 2 M . 7 T . — Lina . Ehefrau von Kaufmann Billig -
heimer , 32 I . — 25 . De, . Euqen , V . : Slohner , Lokomotiv¬
führer , 3 M . — 26 . De, . Nikolaus Metzger , Ehemann , Schnei¬
der . 73I . — Otto . V . : Hopf , Kaufmann . 4 I . — Friedrich Her -
lan , Ehemann . Kaufmann , 6l I . — 27 . Dez . Maria Anna
Rumpelbart , ledig , Pcivatiere , 73 I . — Karl , V . : Wieland ,
Kondukteur , 2 M . 26 T .

WittenmgSbkobachtuagc » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

„„„„ Absolut« Relative
Winb. Himmel.Dezember mm ^ in 6. Fruchl . Feuchtig¬

keit in
25 Rocht« » Uhr 748.3 - 18 35 88 NE . wenig bew .
26 . Rrg«. 7 Uhr 747 .8 — 0 .2 38 85 NE , bedeckt

. Mttg«. » Uhr 7483 0 .4 37 73 NE ,
, Rächt« » llhr 750 9 00 3 .9 85 NE ,

27 . Mrg«. 7 llbr 154 5 - 0 .5 40 90 NE ,
„ « tt«, . » Uhr 754 8 f- 0.4 3 .9 83 NE . „

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 25 . Dez . . M -gS 3.73 w .
gefallen 18 om . — 26 . Dez . , Mrgs . 3 .56 w , gefallen 7 sm . —
27 . Dez ., McgS . 3.40 w, gefallen 16 em.

Wetterkarte vom 27 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

-I V

Frankfurter telegraphisch »
Kursberichte

vom 27. Dezember 1884
Staat » p « vi «re . ! Hahuaktieu .

4 °/, Deutsche Reich»- Staatsbaha
anleihe 103 '/« Lombarden

4°„ Preuß . Tons . 103'/«, Galizier
4° ° Baden in fl. 101 V , Elbthal
4°l« , i. Mrk . 102" /, , Mecklenburger
Oester . Goldrcnte 86°, . , Mainzer

„ Silberr . 68/, " '
4°/« Ungar . Eoldr .78" / . «
1877er Russen 95' ,,
1880er . 81" /,«
ll . Orieutanleihe 62' /,
Italiener 97 ' /,
Eavvter 64 /,
Spanier 59h «
5°/, Serbien 85 ' ,

Banken .
Aredüaktien 239 ' «
DiSconto -Lom -

maudit 208 ' «
Basier Bankver . 146 ' /,
DarmstädterBon ' 152 '/«
5" ,Serb Hyp -Ob . 84 ' /, ,

353 ' /,
120 °/,

320
150 ' /.
219 »/,
109 '/.
171 »/,Lübeck -Bücheu

Gotthard
Loose, Wechsrt »e.

Wechsel a . « mft . 168 .65
. , Land .
- -
» , Wien

RapoleonSd 'or
PrivatdiScooto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

-tachoSrfe .
Kredilaktiea 240' /,
Itaatsbah » 253'/,
Lombarden 121'/,
Tendenz fest.

168 65
2042
80 .75
16 .18

3 ' ..
64 ' / .

135

! « erli » . , « je » .
Oetl . Kreditakt . 483 .— Kreditaktien

» StaatSbadu 508 . -
Lombardeo 245 . —
DiSco .-Comman . 209 . 10
Laura Hütte
Dortmunder

288 50
Marknoter 60 . 30
Tendenz schwach .

Har »«.
103 .80 4' /, » , Anleihe 109 .07
64 80,Spanier 60 ' '»

Maricnburger 77.90 ^Egypker 331
Böhm . Nordbahu — . — Ottomane 598

Tendenz: — ! Tender» - —.

Ueberstcht der « ttternag .̂ Eme Zone hohen Luftdruckes erstreckte sich von dea britischen Jusela osisüdostwärts über Deutsch¬
land hinaus nach dem schwarzen Meere hin und schemt sich nach Siidm hin aaszndehnea . indessen ist über Britannien und Nor¬
wegen der Luftdruck Meder m Zunahme begriffen B - r leichter nordöstlicher Luftströmung ist das Wetter über C - ntraleurspa vor -
^ aendtrübe Berlin meldet Regen . Ch ^ mtz Schnee . In West - und Süddeittschlaad dauert d - S Fcostwetter noch fort , dagegen
Ostdeutschland uud der grüßte Theil voa Skandinavien sind froftfrei . (Deutsche Seewarte .)



Statt besonderer Anzeige .
L. 393 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
MM hiermit die traurige Mil¬

theilung , daß unser lieber Gatte ,
Vater , Großvater , Onkel und
Schwager
Friedrich Herta « , Laufmann ,

gestern Abend '/4 IO Uhr nach kur¬

zem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 37 . Dez . 1884 ,

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Julie Herlan , geb . Kästner .
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Kaiserstraße Nr . 100 , aus

statt .
Blumen spenden bittet man im

Sinne des Entschlafenen zu unter¬
lassen .

K.8I6 .2 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Auf Grund des 8 17» Abs . 2 der
Statuten des Unterstützungsvcreins der
Wittwen und Waisen von Bürgern der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
vnd zu Folge Beschlusses des Gesell¬
schaftsausschusses werden hiermit die-
zenigen bisher beitragspflichtigen Ver¬
einsmitglieder und diejenigen bisher
benefiüumsberechtigten Wittwen , welche
ihren Antheil an dem Vereinsvermögen
« och nicht erhalten haben , aufgefordert ,
ihre Ansprüche ber Vermeidung des
Ausschlusses längstens bis zum 15 . Ja¬
nuar k. Js . bei der Vereinskasse ( Stadt¬
kaffe) schriftlich oder mündlich anzu -
melden und zu begründen .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1884 .
Bürgerwittwenkaffe -Kommission :

Schneller .

Der Kazar .
Illustrirkr Damen- Zeitung.

Lovangebend auf allen Gebieten der
^ Mode und Handarbeit .

" '

Preis vierteljährlich 3 Mart 60 Pf .
Jährlich erscheinen :

24Nummern mitModen
nn ^ Handarbeiten,ent¬
haltend 3060 Abbildungen .

24 Supplemente mit
circa 400 Schnitt¬
mustern u . Beschre ib
hung . Selbst die ungeüb »
teste Hand kann danach ein
gutsitzendes Kleidungsstück
zuschneiden u. anfertigen .

13 colo r . Modenbilder .
24 Unterhaltungs - Num -

mern mit Novellen , Er¬
zählungen u. Illustrationen .

Ferner vom 1. Januar 1888 ab :
L4 Unterhaltungs - Beiblätter zu den

Dioden - Nummern .
Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen
jederzeit Abonnements entgegen ; erstere liefern
Probe -Nummern gratis , ebenso die Berlagshand -
lang Berlin Wilheimstr . 46/47 .

- Ule 8 Tage erscheint eine Nummer .

Stelle -Gesuch .
L .S67 1 . Ein ju - aer Mann (militär -

frei ) . mit hübscher Handschrift , auch im
R chnungSwesen und im Zeichnen be¬
wandert , sucht geeignete Stelle .

Gefl . Offerten weiden erbeten an die
Expedition dieses Bl . unter Nr . 267 .

Empfehle
durch Vermittelung meines Schwagers

in Sfllii »» » direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . jK 490 . 19 .?

o n n < >!
LudwigShafeu a . Rh .

L270 .2 . Karlsruhe .

Wohnungs -Beränderttng .
Geehiten Freunden vnd Gönnern zur

Nachricht , daß ich mein Geschäft von
der Kronenstraße I in mein Haus große
Spitalstraße Nr . 5 nächst den 3 Lilien
verlegt habe und bitte , das mir bisher
bewiesene Vertrauen auch fernerhin be¬
wahren zu wollen .

Achtungsvoll
N . Ehlgötz , Feilenhauer .

5 große Svitalstraße 5.

9 844 16 . ^
sA « r^ -r ^

Hu verkaufen :
1 eisernes Reservoir mit Dampf¬

schlange , 6 .35 m lang , z » breit , I ' /- m
hoch, noch aanz neu ; ferner 4 eiserne
Waggou -Cisternen , je 10 Kubikmtr .
haltend , bei K .859 .2.

I . Himmelsbach , Oberweier ,
Poll Fri - senheim , Baden .

G .855 . l

Beim Jahreswechsel empfiehlt sich

zum Abonnement das illustrierte

Familienblatt

Preis pro Quartal 3 Mark .

Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen und Postämter .

Daheim-Expedition in Leipzig.

neuer Roman von E . Marlitt , beginnt im
Januar in der „ Gartenlaube " zu erscheinen.
Demselben folgen im Laufe des Jahres :

^ Hrndchens Kochzeit . Von W . Heimburg ,

^ankt Michael . Roman von E . Werner . Der KdekweMSnig . ' Von

L . Ganghofer . Mchts ist so sein gesponnen . Bon Th . Fontane u . s. w.

Populär -wissenschaftliche Beiträge von Johannes Scherr , M . Petten -

koser, G . Schwciilfurth , E . Bogt , vr . L . Fürst , R . v . Gvttschall u . s. w. —

Preis vierteljährlich M . 1. 60 . durch alle Buchhandl . und Postämter .

L.337 .3 . Zur Rechtsanwaltschaft bei Großh . Amtsge¬

richte Pforzheim und zugleich bei Großh . Landgerichte Karls¬

ruhe zugelassen , zeige ich hiermit an , daß ich meinen Wohnsitz hierher
verlegt habe. — Pforzheim , im Dezember 1884 .

Rechtsanwalt .

OI»« n »p « Ki»Sr
anerkannt feinste Qualitäten von

Jules Mumm L Kie Ln Keims
in Originalkörben von IS , SV , S » « nb « 0 ganzen , sowie von 24

halbe « Flasche » , empfiehlt
Okr . Generalagent ,

Herrenstraße 40.
Karlsruhe , im Dezember 1884 . _

K 730 .2 .

Heute , Sonntag den S8 . Dezember , S große brillante Vor¬

stellungen . Nachmittag - 4 und AbendS 8 Ubr ; u A . Gastspiel neuer Spezm -

litäten . Miß Alma , Gebrüder Conrad ' s . i » Lei " LineLe ,

große komische Ballet - Pantomime , auSgeführt von über 80 Personen .
Hochachtungsvoll

Ludwig Blumenfeld , Direktor .
MM - In der Nachmittags - Vorstellung hat jeder Erwachsene das Recht ,

ei « Kind frei niiteimusübren . I ?8219 .

Vorzügliche und billige Stallstreu
aus Mlvvstvrf (Torsstreu) empfiehlt ab Lager Bahnhof Grötzirgeu

LinN LitrktSUÄUvr in Grötzingen , Baden
Beschreibung frei durch die Post . L 74 4 .

doginot mit ätzin I . ä,nu »r 1885 i8 rsn tiinkunäsookr - igstsn äabrgang .
0bs5r«äaetsur : Brok . Br . 6 . Vogt ; soosUZo NitZIieäer äcr Reäaotiou :

ä . 8 S : Iin , L . Brex, Br . IV . öisssssgtr , kleiner .
l >is TVeue Llürcüer ^ ertuvA ist sinriZo Blatt äer Scbveir , veleües

4 » L-UeI » (8 nnta, - a sosnornmon ) errodsint .
I ^oUttsvI »« liberal . Die IVeue XertrrnA ist äas

llauptorZan äer lidsralea Bartel äes Bantona 2üriod .
l) is politl8 « 1rv äer ^ euen ^ riro/rer ^ ert«-iA eotdSIt

täzlicb im ersten Blatts äen Boitartiüel , im sveitvu öiatte äen äis ansvar -

tigvo Breixoi k̂e bespreebsnäsn lageaberiekt . Die iVoue ^ eitunA dringt

ürißillLlkorreLpouäeiirell nnä lolegrsmms ans äer öllnäesstLät aus aas
allen Idkilen äer Sedvoir , . «

ürieillsUcorrosponäsursn sns öoriin , stnttgnrt , karis , lonaon , Vien , vom ,
Lrüssol , kest - Lnsssr äon Vvposeden äer lelegrapden -Lxenruren
Lnstükrlieke erivattelexrammv aus äen ersten llanptstääteo earopa ».

DLZIied « vel I ?« UrrUetai » « ; äas Feuilleton rädlt eins ^ nradl äse

deiicdtes sn srdrreiseriscd . n Lcdriitsrsiler , sovis dsrrorragvnäe Vertreter äer

Viisensckakt ru läitardeilsrn . ^ , .
Das mit äsr verdu - äene 8lQISVSL « 0 S7L8LZl.S

Hnis 4 vl 8lb1n 44 bringt r gelmässigs 8 ü : eu- uuä Nanäelstsleernmwe nnä

blsrirtderiLdte aus l 'srii- , öeruv , ÜLmbu-g, Bremen , dravlrkurt, ^Vien , 2üried ,
Basel , Oeuk , Llimedsn, Nüiunuseo , ^ mstsräaw , Bi,erpoo1,Mauedester , Olasgov ,
I.von, llnvrr , lllailanä , kiev - Vorlr , Bio äs Janeiro , 8 d »nZdni, Honkong u . s . v .

Ber tlsnäelstbei ! äer ^Ve»en FÄroks-' viämst äew Bsnäel , äer Inäustri e

uoä äom Verlredrsvesen unä »Ileo viedt >gsrn virtdscdaktiicden Lrscdeisuugen

eingekeuäs vsLeklung uvä bedsn telt llLmsotliod sclrrvelLerise/-e Vragen aut äiessm

Oebiete io seibstänckixen Artikeln .
Ber 4l »« i » ir « HLei » t8z »rvi8 ärr ^7euen Füre/ier ^ erkunA betrLxt iür

tldovneme >rs beim Bvstamt:
in äer 8 vl »vein .
„ A>« tLt8elü1 » i »4 ( Ssstellunz d im Bostawt )
,, Qsatsrrslel » ä

„ Ltnltei » unä äen übrigen l g dlonate 3 Alnvate
Staaten äes Veltvvstvereins äireets Bestellung ) - ^7— — — 77^ 7^

bei äer . . . . . t 1 r. 2^.

Wir lsäi n ru raliireiedew Lboonement ein.
2 ür !ek , im I eeember 1884 . ( 0 . B . 5616 .) K .740 .2

k r . 11 — tür 6 dlouate
Ll . 6 . LS „ 3 „
ü . 4 . 82 „ 3

Lebens-, Reuten- und Rnfall-
Verstcherungs - Aktien - Gesellschaft

„ko>sle kslge" in kriisssl.
( Gegründet 1883 .)

Wir beehren uns hiermit auzuzeigen , daß Herr Ludwig Hasselbaum in
Mannheim unsere General -Agentur Ende diese - Jahre - niederlegt und wir
dieselbe dem Herrn 1« » « » « io - LurluriiLv übertragen haben .

Die vnreaux befinden sich daselbst io dem Hause Sophieostrafte Nr . LS
und bitten wir . Alle - was unser badische- Geschäft betrifft , vom 1 . Januar 1388
ab oahln adresfiren zu wollen .

Brüssel , den 20. Dezember 1884.
Die Verwaltung der Gesellschaft

„ L .Ä » « LxS " .

i— , Auf vorstehende vekanntmachnug Bezug nehmend , halten wir uns für
Abschlüsse aller Arte » vou Leben - - , Renten » und individuellen Unfall -Ver¬
sicherungen empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichen Mittheilunaeu
gerne tureit .

Karlsruhe , den SO . Dezember 1884 .
Vie Geueralazentur der koyals öslgs .

K 863 . 1 . _ _ Dart Iv _

t Geskilschllst btt Kminigtkn Krnültt
kentiers flsunis) in 8rü88sl .

( Gegründet 18SS .)
Wir beehren UN - hiermit auzuzeigen , daß Herr Ludwig Hasselbaum in

Mannheim unsere Genera - lAaentur Ende dieses Jahres niederlegt und wir
dieselbe dem Herrn Our ! L« Le » « in Lui -IsraL « übertragen haben .

Di « Bureaux befinden sich daselbst in dem Hause Sophteustraße Nr . LS
und bitten wir . Alle - was unser badische- Geschäft betrifft , vom 1 . Januar 1838
ab dahin adresfiren zu wollen .

Brüssel , den 20 . Dezember 1884 .
K .864 .2. Die Verwaltung der vereinigten Rentner .

K .877 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1888
wird die diesseitige Station Eschel -
bronn iu den südwestdeutschen Ver -
bandsgülerverkehr , sowie in den Saar¬
kohlenverkehr (Tarif Nr . 5) einbezogen .
Die Entfernungen , welche der Berech¬
nung der Frachtsätze für den Verkehr
nach und von dieser Station zu Grunde
zu legen find , ergeben sich durch Anstoß
von 5 Kilometer an die in den betref¬
fenden Tarisheften für Meckesheim vor¬
gesehenen Entfernungen .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1884 .
NamenS der betheiligten Verwaltungen .

General - Direktion
der Großb . bad . St «ots -Eisenbabnen .

L . 290 . Lauten -
bach im Reuchthal .
Wein zu

verkaufen .
Der Unt «rzeichnete hat nachstehende

feine 1884er Weine um annehmbare
Preise zu verkaufen , alS :

20 Hektoliter Dickrothen ,
12 „ Klingelberger ,

6 „ Klevner .
SO » Weißherbst und
20 . geringeren .

Vorstehende Weine sind gut sortirt
und eine ausgezeichnete Qualität , so
daß dieselben jedem Gasthofbesitzer an -
empfohlen werden können.

Lantenbach im Reuchthal ,
den 23 . Dezember 1884 .

Norbert Fieß , Alt - Sternenwirth .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffeutliche Zustellung .
L .S94 .1 . Nr . 12.023 . Karlsruhe .

Die Ehefrau de- Agenten Philipp Heck¬
wann , Julie , geb. Mayer zu Pforz¬
heim , vertreten durch Anwalt Friedmann
dabier , klagt gegen ihren Ehemann ,
Philipp Heckmann von Göbrichen , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen grober Verunglimpfung durch
bö- liche - Verlassen , mit dem Anträge
auf Au - spruch der Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer de - Großh . Landge¬
richt - zu Karlsruhe auf

Montag den 13 . April 1885,
Vormittags 8*/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlickenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1884.
Amann ,

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Landgericht - .

L.291 . Bruchsal .

Fahrnißver -
steigerung .

Im Vollstreckungswege werden am
Dienstag dem 30. d. MtS . , Nach¬
mittags l Uhr , im Hau - Nr . 302 am
Baubofweg dahier eine englische und
eine deutsche Drehbank , eine Locomobile ,
eine Bohrmaschine , acht Schraubstöcke ,
ein Ambo - . rin Äettenzug , ein ÄlaS -
balg und sonstige zum mechanischen Be¬
trieb gehörende Gegenstände , sowie ca.
400 Stück patentirte blecherne Couverten -
Anfeuchtuncisaparätchen gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert .

Bruchsal , den 26 . Dezember 1884.
Der Gerichtsvollzieher :

Beuchert

Die «ke^ ^Veuerr ^ ü ^eke ^ Zeitrrngi .

K .874 . Nr . 3086 . Karlsruhe .

Fällen vonNußbäumen .
Die Großh . Waffer - u . Straßenbau -

iuspektion Karlsruhe vergibt Mittwoch
den L4 . Januar k. I , Vormittags
L « Uhr , in öffentlicher Submission da -
Fällen von ca . 600 Nußbäuwrn an der
Landstraße Nr . 1 Frankfurt - Basel zwi¬
schen Bruchbausen u . Neumalsch , Kilo¬
meter 30—32. Der Wurzelstock und das
Astholz wird dem Uebernehmer über¬
lasten ; der Stamm bleibt vorerst Eigen -
lhum der Bauverwaltung .

Angebote auf da - Ganze oder auf
einzelne Bbtheilungen sind verschlossen,
portofrei und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen, zum genannten Termin auf dem
Jnspektionsbureau , Westendstraße 64
dahier , einzureichen , wo bis dahin die
näheren Bedingungen eingrsehen werden
können .

Karl - ruhe, den 18 . Dezember 1884 .
Gr . Waffer- und Straßevbauinspeklion.

H . Bär .

« 878 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Februar 1888
kommt für den direkten Güterverkehr
zwischen Stationen der Prinz Heinrich -
Bahn einerseits und Stationen der
Großh . Badischen StaatSbahnen ander¬
seits ein neues Tauchest (Heft 6) zur
Einführung , wodurch die seitherigen
Frachtsätze theilS Ermäßigungen und
thrils geringe Erhöhungen erfahren .
DaS Heft 6 vom 1 . März 1882 und
der hierzu erschienene Nachtrag I treten
ab obigem Zeitpunkte mit der Maß¬
nahme außer Kraft , daß . soweit durch
das neue Heft Erhöhungen eintreten .
die bisherigen billigeren Frachtsätze noch
bis zum 15 . Februar 1885 Anwendung
finden .

Nähere Auskunft ertheilt das diessei¬
tige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1884.
_ General - Direktion . _

Faußenhof bei Bödig -
heim .

L .289 . Wegen Todesfall ist das an
der Straße von Bödjgheiai nach Groß -
eicholzbeim und in der Näbe der badi¬
schen Odenwaldbahn gelegene Hofaut
Faußenhof mit den vorhandenen Ge¬
bäulichkeiten , 171 bad . Morg . Garten¬
land , Ackerfeld und Wiesen , vielen trag¬
baren Obstbäumen , einem Sturz an
Aussaat , Futter , Stroh u , s. w . sofort
auf eine längere Rerhe von Jahren zu
verdachten und wollen Pachiosfcrte alS -
bald bei uns einaereichl werden .

Gelegenheit zum Ankauf des lebenden
und tobten Inventars ist geboten .

Bödigheim . L3 Dezember 1884.
Gräfl . u . Freiherr !.

Nüdt v . Collcnbergisches Rentamt .
Lockert .

LR? " Notariatsgehilfe ,
welcher in sämmtlichen Ausfertigungen
gut bewandert ist und gute Zeugnisse
besitzt, sucht geeignete Stelle . Off . nnt .
k . 24 an die Expedition d . Bl . erbeten .

Entmüudigung .
L .278 . Nr . 19,251 . Donaueschin -

gen . Katharina Gabler , ledig , von
Hüfingea , wurde durch Erkenntniß Gr .
Amtsgerichts hier vom 18 . November
l . I . . Nr . 17,750 , wegen Wahnsinn -
entmündigt und mit Beschluß vom
Heutigen Straßenwart Valentin Gab¬
ler von Hüfingcn zu deren Vormund
ernannt .

Donaueschiugen , den 20 . Dez . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_
in L.. H .
2S . XRI 8 U. A.

Vortrag .

ein ehrenvolles Gedenken gesrcyen isi . c->. » g R, . .s/>« v - r K . Branu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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